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General Ulrich Wille
als Redaktor der ASMZ
von 1901-1914
Hptm i Gst Gerhard Wyss

Die dreizehnjährige Redaktionszeit > von General Ulrich Wille gilt
als zweiter Höhepunkt in der Geschichte der ASMZ. Mittels der
Militärzeitschrift ist der grosse Pädagoge und Führer Wille einer
ganzen Generation von Offizieren zum militärischen Erzieher
geworden und hat deren soldatische Denkart massgeblich beeinflusst.

Nach Oberst von Elggers Tod
übernahm am 1. August 1901 Oberstdivi-
sionär Ulrich Wille die Leitung der
ASMZ. Damit lebte die grosse Tradition

der Zeitung unter Hans Wieland
wieder auf. Wille führte seine scharfe
und gewandte Feder als Kämpfer. Die
Uniform war ihm nicht nur Beruf,
sondern vor allem Berufung. Selten schrieb
er etwas anderes, als was nach seiner
Überzeugung in diesem Momente im
Interesse der Sache öffentlich
ausgesprochen werden musste. Wille wollte,
wie er in einem Zirkular an die
Mitarbeiter schrieb, «durch diese Zeitung
für das Wirken, was von Anbeginn
meines öffentlichen Auftretens an der
alleinige Zweck desselben war:
Vermehrung der Kriegstüchtigkeit unserer
Armee durch Klärung der Anschauungen

darüber, was hierfür erforderlich
ist; Bekämpfung jener Übelstände und
jenes unrichtigen Handelns, deren
alleiniger Grund in falscher Auffassung
hierüber erkannt werden darf».2

Während Wielands Bestrebungen
neben der Erweckung wehrfreudiger
Gesinnung vornehmlich der Ausbildung

der Offiziere gegolten hatte, so lag
nun bei Wille das Hauptgewicht auf
dem Erzieherischen. Er sah in der
Schaffung der Disziplin, in der Befreiung

der Hauptleute aus bisheriger
Bevormundung und Unmündigkeit, in der
Befestigung der Autorität aller
Vorgesetzten und der nachdrücklichen
Forderung auf Unterordnung der
Untergebenen den Kern des Kriegsgenügens
der Armee. Mit hartnäckiger Konsequenz,

ohne Rücksichtnahme auf
politische und müitärische Vorgesetzte
kämpfte er gegen die seiner Meinung
nach «verkehrten Auffassungen»3,
wonach die schweizerischen Milizen als

General Ulrich Wille.
Bildnachweis: Landesbibliothek, Abgedruckt bei
W.Gautschi, Der Landesstreik 1918, Seite 176/
177

gemütliche, traditionsreiche
Folkloreverbände sowieso nicht zum Kriegsgenügen

gebracht werden könnten.
In den 13 Jahren seiner Redaktionstätigkeit

war die ASMZ wahrscheinlich
Ulrich Willes beste und schärfste Waffe
im Kampf um die Mihtärorganisation
von 19074, die Truppenordnung von
1911, gegen Schlendrian, Bürgerwehr-
mentahtät und Ungehorsam.5 Anders
als zur Zeit von Hans Wieland bildete
sie nun keineswegs mehr einen Sprechsaal

des militärischen Publikums,
sondern sie war das Werkzeug in der Hand
des berufenen Führers. Oft zierten
wöchentlich die scharfen Leitartikel Willes,

welche selten signiert waren, die
Frontseite der Zeitung. Diese gaben der
Presse immer wieder Anlass zu heftigen

Polemiken, wurden aber beim Grossteil
des müitärischen Publikums freudig
aufgenommen. «Mit Spannung»,
schreibt der spätere Redaktor Karl
VonderMühll, «erwartete der jüngste
Lieutenant jeden Samstag das (Blättlein),

weil er sicher war, darin immer
über das neueste Vorkommnis das
Wort zu finden, das seinem Denken
den richtigen Weg wies. Vielleicht rief
es gar einer eigenen Einsendung; denn
jeder rechtgesinnte Mitarbeiter war.
stets willkommen».6

Die Zeit von 1901-1914 war der
zweite Höhepunkt in der Geschichte
der ASMZ. Die Einführung gesonderter

Beüagen und eines von Oberst Bek-
ker in Chur redigierten Literaturblattes
waren die äusseren Zeichen des Auf- j

Schwunges. Von 1909-1911 nahm auch
der umstrittene und kämpferische
Oberst Fritz Gertsch an der Redaktion
teil, ohne allerdings dafür genügend
Zeit aufwenden zu können.

Der Ausbruch des Weltkrieges, diel
Mobilisation der Armee und die Wahl]
zum General setzten Ulrich Willes
Wirken an der Zeitung ein Ende. Diese
steUte ihr Erscheinen bis Ende 1914 ein. i

Erst im Dezember 1914 wurde sie unter i

der behelfsweisen Leitung des Verle-l
gers K. Schwabe wieder herausgegeben.
Dieses Provisorium dauerte bis in das ]

Jahr 1917 hinein, als Oberstkorps- j

kommandant Eduard Wildbolz auf i

Wunsch des Generals die Leitung der
ASMZ übernahm.8
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